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Lektion 1: Anbetung, die Gott gefällt 

Wie will ich Gott anbeten? 
Es gibt grundsätzlich zwei Arten der Anbetung: 

1. Ich bete Gott so an, wie es mir gefällt 
2. Ich bete Gott so an, wie es ihm gefällt 

Was sagt Jesus der Samariterin? 
Joh 4,20-24 
Die Samariterin lenkt das Gespräch mit Jesus am Brunnen auf die Anbetung. Sie stellt folgendes fest: 
 
Joh 4,20 Unsere Tradition lehrt uns, auf dem Berg anzubeten. 

Eure Tradition sagt, dass man in Jerusalem anbeten muss. 
Spielt das eine Rolle? Wenn ja, wer hat Recht? 

Joh 4,21 Jesus antwortet, dass in Zukunft weder auf dem Berg noch in Jerusalem angebetet werden 
wird. Beide Orte verschwinden als Anbetungsorte.  

Joh 4,22 Trotzdem ist ein Unterschied zwischen der Anbetung der Samariter und der Juden. Die 
Samariter haben nach eigenem Gutdünken den Ort gewählt, wo sie anbeten. Sie wollen damit 
Gott gefallen, wissen aber nicht, ob es stimmt. Sie wissen nur, dass sie es seit längerer Zeit so 
machen. Die Juden beten aufgrund des Gebotes Gottes in Jerusalem an. Es ist der Ort, den 
Gott durch David bestätigt hat (1Chr 23,25; Ps 132,11-14). 

Apg 8,27-28 Der Kämmerer aus Äthiopien suchte nach der richtigen Anbetung und ging nach Jerusalem. 
Joh 4,23 Es kommt die Zeit der wahrhaftigen Anbetung. Die Anbetung in Jerusalem war nur vorläufig. 

Das Ziel der Anbetung Gottes sind Menschen, die nicht an einem bestimmten Ort anbeten, 
sondern Gott in Geist und Wahrheit, nach seinem Willen anbeten. 

Joh 4,23-24 Gott zwingt die Menschen nicht, ihn so anzubeten, wie es ihm gefällt, aber er sucht diese 
Anbeter, die ihn in Geist und Wahrheit anbeten. 

Welches Opfer ist gut? 
Röm 12,1-2 
Paulus kommt gegen Ende des Römerbriefes auf die praktischen Punkte zu sprechen. Wie sollen wir konkret 
leben? 
 
Röm 12,1 Paulus ermahnt die Geschwister in Rom. Es gibt verschiedene Begriffe, um Menschen zu 

einem bestimmten Handeln zu bewegen. Gewisse Begriffe drücken das Mass der Zustimmung 
aus. Wenn du jemand zwingst, muss er es tun, ob er will oder nicht. Wenn du etwas von 
jemand wünschst, tut er es nur, wenn er will.  Paulus sagt nicht: Ich zwinge euch oder ich 
befehle euch, er sagt: Ich ermahne euch. Er setzt viel daran, dass die Empfänger seines Briefes 
verstehen, was Gott will und mit Zustimmung bereit sind so zu handeln. 
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Röm 12,2 Mit unserem Leib sollen wir Gott so dienen, wie es ihm gefällt. Nicht das eigene Gefühl oder 

Verlangen ist in erster Linie massgebend, sondern was Gott will. Nicht das Denken oder die 
Wünsche der Welt sollen bestimmen, wie wir Gott anbeten, sondern sein Wille. 

Das neue Ziel nach der Umkehr 
Eph 5,8-10 Paulus zeigt den Ephesern, wo sie stehen. Sie sind Kinder der Lichts. Deshalb sollen sie prüfen, 

was dem Herrn wohlgefällt und danach streben. 

Die Ehre des Paulus 
2Kor 5,4 Paulus weiss, was es bedeutet, in diesem Körper zu leben. Er kennt die Schmerzen. Er weiss 

um die Narben der Verfolgung, die er trägt. Er weiss auch, dass es bis zum Tod noch 
schmerzhafte Momente geben wird. Am liebsten wäre es ihm, er würde möglichst schnell in 
den neuen Leib verwandelt werden. 

2Kor 5,5 Es ist aber Gott, der diesen Leib, der langsam zerfällt, gegeben hat. Als Anzahlung für 
himmlischen Leib gibt er den Heiligen Geist gegeben. 

2Kor 5,6 Darum will Paulus in seinem Körper guten Mutes sein, auch wenn er noch nicht beim Herrn 
ist. 

2Kor 5,9 Seine Ehre ist es nicht, seinen Körper möglichst lange von Schmerzen fernzuhalten. Er will 
auch nicht bestimmen, wann diese Last zu gross ist. Er will Gott wohlgefällig sein. In diesem 
Körper hier, wie auch im neuen Leib beim Herrn. 

Das Verhalten gegenüber Geschwistern 
Röm 14,14 Es ist eine starke Motivation so zu handeln, wie es einem gefällt, wenn man davon überzeugt 

ist, dass es richtig ist. 
Röm 14,15 Dieses Handeln kann dazu führen, dass ein Bruder betrübt wird, weil er die Überzeugung 

nicht teilt. 
Röm 14,16-17 Das Reich Gottes ist mehr als darauf zu bestehen, seine eigenen Wünsche auszuleben, immer 

nur zu essen und zu trinken, worauf man Lust hat. Das Reich Gottes ist Gerechtigkeit, Friede 
und Freude, die der Heilige Geist bewirkt. 

Röm 14,18 Wenn man auf etwas verzichtet, weil man den Bruder liebt, gefällt es Gott sehr. 

Paulus lobt die Philipper 
Phil 4,16-18 Paulus dankt den Philippern für die Unterstützung, die sie ihm gesandt haben. Es ist nicht nur 

eine Freude für ihn. Es ist ein Opfer, das Gott besonders gefällt. 

Das Werk Gottes in uns 
Heb 13,20-21 Der Schreiber des Hebräerbriefes schliesst mit einem Wunsch. Der Gott des Friedens soll die 

Empfänger vollenden und in ihnen wachsen lassen, was ihm wohlgefällt. 
 
 


